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Die Verwaltung teilt mit:  
 
Die Verwaltung hat im Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport am 18. Oktober 2010 zuge-
sagt, das zentrale Vergabeverfahren für die Kleinkindplätze genauer darzustellen. 
 
 
1. Derzeitiges Vergabeverfahren 
 
Für die Vergabe der Kleinkindplätze wird die Warteliste in drei Schritten gefiltert: 
 
1. Schritt:  

Sortierung nach den Auswahlkategorien:   
A: alleinerziehende Eltern 
B: beide Eltern erwerbstätig oder eine Erwerbstätigkeit aufnehmend 
C: ein Elternteil oder beide Elternteile in Ausbildung 
D: Familien in besonderen Lebenssituationen 

 
Die Gesamtzahl der freiwerdenden Plätze wird gleichmäßig auf die vier Kontingente verteilt. 

 
2. Schritt:  

Sortierung nach dem Voranmeldedatum innerhalb der jeweiligen Kategorie. 
 

3. Schritt: 
Sortierung nach der von den Eltern in erster Priorität gewünschten Einrichtung. 
Sofern es Familien gibt, die sich in einer besonders dringenden Notsituation befinden, werden die-
se Familien zuerst berücksichtigt. 
Geschwisterkinder werden nach Möglichkeit aufgenommen. 
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Aufteilung der Warteliste nach Kategorien       
 
Die Anzahl der Voranmeldungen von Familien aus den Kategorien A und D ist bisher geringer als die, 
auf diese Kategorien entfallenden, zu vergebenden Plätze. Dies hat zur Folge, dass prozentual mehr 
Plätze an Familien aus den Kategorien B und C vergeben werden können. Von diesen beiden Gruppie-
rungen werden die Plätze am häufigsten nachgefragt.      
 
Prozentanteile der Voranmeldungen nach Kategorien 

 
Ganztagesplätze ab 1 Jahr   Ganztagesplätze ab 6 Monaten 
Kategorie „A“:  9,5%    Kategorie „A“:  0,0% 
Kategorie „B“: 61,5%    Kategorie „B“: 55,6% 
Kategorie „C“: 28,0%    Kategorie „C“: 44,4% 
Kategorie „D“:  1,0%    Kategorie „D“:  0,0% 

 
Teilzeitplätze ab 1 Jahr    Teilzeitplätze ab 6 Monaten 
Kategorie „A“:  7,3%    Kategorie „A“: 11,1% 
Kategorie „B“: 82,0%    Kategorie „B“: 66.7% 
Kategorie „C“:  9,7%    Kategorie „C“: 22,2% 
Kategorie „D“:  1,0%    Kategorie „D“:  0,0% 

 
 

Notplätze 
Es gibt keine ausgewiesenen Notplätze. Beim Vergabeverfahren der freien Plätze im Mai zum neuen 
Kindergartenjahr ab September, werden Familien in besonderen Notsituationen über die Kategorie D 
berücksichtigt. Bei Voranmeldungen im laufenden Kindergartenjahr wird bei Notfällen versucht, Einzel-
lösungen zu finden. 
Die Familien werden auch auf die Kindertageseinrichtungen der freigemeinnützigen Träger und den 
Eltern- und Tageselternverein hingewiesen. 
 
 
2. Vorgehen der Verwaltung 
 
Wegen der ungleichen Verteilung der Nachfrage auf die einzelnen Kategorien schlägt die Verwaltung 
nach einjähriger Erfahrung für die Zukunft folgendes Vergabeverfahren vor: 
 
Alle Bewerbungen aus Kategorie A (Alleinerziehende) und Kategorie D (Jugendhilfefälle bzw. besonde-
re Lebenssituationen) bekommen vorab einen Platz. Aus den übrigen Plätzen wird ein Kontingent ge-
bildet, das zu 70 % an Bewerbungen nach Kategorie B (beide Eltern berufstätig) und zu 30 % an Ka-
tegorie C (ein Elternteil bzw. beide in Ausbildung) verteilt wird. Innerhalb dieser Kategorien entschei-
det das Anmeldedatum. 
 

 
 

 
 
 
 


